
Partnerschaft für den Erfolg – Amon und die R+V Versicherungen.

Gegründet:	 2012 
Kernkompetenz: 	 Flachdachbau und die damit verbundenen Spenglerarbeiten sowie Garten-, Teich- und 	
	 Poolabdichtungen									       
Mitarbeiterzahl: 	 20   
Geschäftsführer: 	 Michael und Daniel Amon  
Kurz und knapp: 	 traditioneller Handwerksbetrieb, junges Team, qualitätsbewusst

Steckbrief: Amon oHG Bedachungsunternehmen

Aus der Praxis mit ihrem Firmenversicherer: Michael und Daniel Amon im Kurzinterview 

Betriebliche Altersversorgung für die Baubranche 
Das Amon oHG Bedachungsunternehmen ist ein klassischer Handwerksbetrieb des deutschen Mittelstands. Eines der Themen, das 
die Geschäftsführer Michael und Daniel Amon besonders beschäftigt, dreht sich um die Frage, wie sie Mitarbeiter langfristig bin-
den können. Genau dabei unterstützt sie ihr R+V-Spezialist Werner Ruff mit einer passgenauen Lösung zur betrieblichen Altersver-
sorgung. Gemeinsam mit dem R+V-Experten für Sachversicherungen, Matthias Bayer, betreut er den Kunden aber auch weit darüber 
hinaus.

Seit wann sind Sie Kunde bei R+V?  
Von Anfang an, also seit 2012.

Was hat Sie überzeugt? 
Der gute Service und die hohe Erreichbarkeit: Wenn wir ein 
Problem haben, dann rufen wir unseren Berater Matthias 
Bayer an. Der kommt vorbei, wir sprechen darüber und 
bekommen ein passendes Angebot. Matthias ist immer 
für uns da und versteht, was wir brauchen – das ist uns 
wichtig.
 
Welche Risiken haben Sie über R+V abgesichert?  
Wir haben alle Versicherungen bei R+V.

Welches Thema beschäftigt Sie gerade besonders? 
Wir haben ein junges Team und die Jungs machen einen 
harten Job. Wenn da ein besseres Angebot kommt, kön-
nen sie schnell weg sein. Das wäre natürlich fatal. Deshalb 
ist „Mitarbeiter binden“ ein ganz zentrales Thema für uns.

Wie unterstützt R+V Sie im Bereich „Mitarbeiter 
binden“?  
Matthias hat uns eine bAV vorgeschlagen. Er hat uns das 
erstmal grundsätzlich erklärt und dann seinen Kollegen 
Werner Ruff mitgebracht, der Spezialist auf dem Gebiet ist. 
Für uns war schnell klar: Wenn wir es auf dem Weg schaffen, 
dass unsere Mitarbeiter länger bleiben, und uns das noch 
nicht mal was kostet, ist das eine super Sache.


